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& ihre 
natürlichen 
Gegenspieler

Ihr Ratgeber zur naturnahen
& effektiven Mottenbekämpfung

Trichogramma haben im 
Laufe der Evolution einen 
scharfen Spürsinn für Motteneier 
entwickelt,  denn davon hängt ihr Überleben ab.   Die Schlupfwespen fi nden 
die Motteneier mit Hilfe ihres feinen Geruchssinns, stechen sie mit ihrem 
Legestachel an und platzieren darin ihr Ei. Nach kurzer Zeit schlüpfen die 
Larven und fressen den Rest des Motteneis auf. Das bedeutet, anstelle 
einer Mottenlarve schlüpft eine weitere Schlupfwespe. Der Kreislauf wie-
derholt sich, solange Motteneier vorhanden sind. Die Entwicklungsdauer 
vom Ei bis zum erwachsenen Insekt beträgt 7 – 12 Tage.  Die winzigen 
Nützlinge können nicht richtig fl iegen, sondern bewegen sich hüpfend fort. 
Nach der Paarung legen die Weibchen circa 100 Eier. Bei 20 °C leben 
Trichogramma-Weibchen durchschnittlich 12 Tage.

www.garten-bienen.at

Wegbereiter für eine
intakte Natur!
Wir sind davon überzeugt, dass auf Basis einer wertschätzenden 
Haltung gegenüber unseren Mitmenschen und eines behutsamen 
Umgangs mit unserer natürlichen Umwelt viel Positives entstehen 
kann.

Unsere Erfahrung und unser Wissen über die komplexen Wechselwirkungen in 
der Natur befähigen uns, interessierten Menschen ein guter Begleiter auf dem 
Weg zu einer intakten Natur zu sein. Wir geben ihnen die nötigen Werkzeuge , 
um natürliche Mechanismen zu verstehen, zu unterstützen und ins Gleichge-
wicht zu bringen , damit im Wohnbereich, in den Gärten , auf Balkonen  und in 
den Bienenstöcken selbstregulierende und heilende Prozesse ablaufen können.
Unser Ziel ist es, die Natur für uns Menschen als gesunde, lebendige und viel-
fältige Lebensgrundlage zu bewahren, sodass sie wirken kann für diese und 
zukünftige Generationen.

Trichogramma haben im 
Laufe der Evolution einen 
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Die etwa 0,4 mm kleinen Trichogramma 
evanescens Schlupfwespen sind natürliche 
Gegenspieler zahlreicher Schadschmet-
terlinge. 
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Infos zur Kur
Benötigte Menge
Ein Kärtchen ist ausreichend für etwa einen Regalmeter bzw. ein abge-
schlossenes Schrankfach. Bei offenen Räumen  genügt ein Kärtchen für 
5 m² . Bei starkem Befall empfehlen wir die Menge zu verdoppeln .

Warum ist nur eine mehrmalige Behandlung sinnvoll?
Auf jeder Karte befi nden sich ca. 2000 Schlupfwespeneier in verschiede-
nen Altersstufen, aus denen die Schlupfwespen über einen Zeitraum von 
2 Wochen in mehreren Wellen ausschlüpfen. Da die Schlupfwespen nur 
die Eier der Motten parasitieren, d.h. nur ein Entwicklungsstadium des 
Schädlings bekämpfen, ist eine einmalige Anwendung nicht zielführend. 
Empfohlen wird eine Kur, bestehend aus 4 Ausbringungen (bzw. 6 bei 
Kleidermottenbefall) im Abstand von  je 2 Wochen.

Vorbereitungsmaßnahmen
Befallene Lebensmittel entsorgen und Schränke (auch Ritzen) gründ-
lich reinigen. Bei einem Kleidermottenbefall Textilien im 60 °-Programm 
waschen. Textilien, die nicht heiß gewaschen werden dürfen, z.B. für einige 
Stunden in die Sauna hängen, in die Sonne oder für einige Tage ins Gefrier-
fach legen.

Beim Ausbringen der Schlupfwespen ist zu beachten
› Kärtchen sofort nach Erhalt am Befallsort auslegen bzw. aufhängen: 

bei Lebensmittelmotten dort, wo Lebensmittel oder Tierfutter gelagert 
werden, bei Kleidermotten in allen Räumen mit Tierfellprodukten (Tep-
piche, Pelz, Wollkleidung, Polstermöbel).

› Bei späterer Ausbringung: max. einen Tag bei ca. 8 °C lagern.
› Kärtchen nicht öffnen oder drücken!
›  Zur besseren Übersicht  Kärtchen mit Datum der Ausbringung versehen.
› Auf dem Transportweg schlüpfen oft schon einige Nützlinge, d as hat 

jedoch keinen Einfluss auf deren Wirkung. Einfach  die Verpackung 
 einen Tag lang am Ausbringungsort liegen lassen – dadurch wandern 
die bereits geschlüpften Schlupfwespen zum gewünschten Platz ab.

› Ein gleichzeitiger Einsatz chemischer Insektizide ist nicht möglich!
› Zur abschließenden Erfolgskontrolle wird der Einsatz von Pheromon-

fallen empfohlen (während der Kur ist dies jedoch zu vermeiden, um die 
Schlupfwespen nicht stören).

Für Menschen unbedenklich
Trichogramma sind für Menschen völlig unbedenklich. Einmal zur Bekämp-
fung der Motten ausgebracht,  wächst die Population der Schlupfwespen , 
solange sie Motteneier fi nden. Haben die Nützlinge erst einmal alle Mot-
teneier parasitiert, fehlt ihnen die Lebensgrundlage und sie verschwinden 
  wieder.

Die Motten
Umgangssprachlich wird meist zwischen Lebensmittel- und Kleidermotten 
unterschieden, tatsächlich gibt es  aber eine Vielzahl an verschiedenen Arten. 
Die häufi gsten Lebensmittelmotten sind die Dörrobstmotte, die Mehlmotte 
und die Getreidemotte. Zu den Kleidermotten gehören die Pelzmotte und die 
Echte Kleidermotte. Ein grobes Unterscheidungsmerkmal ist die Färbung: 
Lebensmittelmotten sind meist gemustert, Kleidermotten einfärbig (grau bzw. 
beige). Zudem sind Kleidermotten deutlich kleiner als Lebensmittelmotten.

Ablauf einer  Schlupfwespen-Kur
Diese exemplarische Darstellung bezieht sich auf eine kurze Kur mit 
4 Lieferungen, welche auf den Lebenszyklus von Lebensmittelmotten 
angepasst ist. Bei Kleidermottenbefall wird eine la nge Kur mit 6 
Lieferungen empfohlen. Bei diesen Angaben handelt es sich um Durch-
schnittswerte. Bei stärkerem Befall oder großen Ausbreitungen muss 
die Kur unter Umständen verlängert werden , um einen Behandlungs-
erfolg zu erzielen.
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3. Lieferung
Die Kärtchen der 3. Lieferung verteilen. Die Kärtchen 
der 1. Lieferung können  nun entsorgt werden , jene der 2. 
Lieferung bleiben noch liegen.
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4. Lieferung
 Kärtchen der 4. Lieferung werden ausgebracht, jene der 
2. Lieferung werden entsorgt. Nach der letzten Liefe-
rung Befall mit Pheromonfallen  überprüfen. Wenn noch 
Motten da sind, wird empfohlen die Kur zu verlängern.
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2. Lieferung
Neue Kärtchen werden verteilt, die  Kärtchen der 1. Lie-
ferung können noch liegen bleiben. Hinweis: Die leeren 
Eihüllen bleiben auf de n Kärtchen kleben. Diese erscheinen 
deshalb auch nach mehreren Wochen noch „befüllt“!

2
1. Lieferung
Erfolgt i.d.R. in der Woche nach Bestelleingang.  Kärt-
chen im befallenen Schrank od er Regal aufhängen od er 
-legen. Die Nützlinge schlüpfen nach kurzer Zeit. Tipp: 
Lieferdatum auf Kärtchen vermerken.

6

Motten da sind, wird empfohlen die Kur zu verlängern.

Mottenfrei
Nach der Kur ist  Ihr Haushalt wieder mottenfrei.

1
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1. Lieferung

Bestellung
Eine Kur beinhaltet 4 od er 6 Lieferungen zu je 4 Kärt-
chen. Auswahl: kurze Kur bei Lebensmittelmottenbefall, 
lange Kur bei Kleidermottenbefall. Die Lieferungen 
erfolgen alle 2 Wochen.

Lebensmittelmotten
Die wärmebedürftigen Lebensmittelmotten werden 
entweder durch Nahrungsmittel eingeschleppt oder die 
Falter fl iegen über  das offene Fenster zu. Die erwach-
senen Motten sind 8 – 14 mm groß und meist grau-braun 
gemustert. Ein Mottenweibchen legt 200 – 300 Eier, aus denen 
 abhängig von der Temperatur  nach 3 – 14 Tagen die Raupen schlüpfen. Diese 
werden bis zu 12 mm groß, sind weißlich gefärbt mit brauner Kopfkapsel. Bei 
Zimmertemperatur und hochwertiger Nahrung brauchen die Raupen für ihre Ent-
wicklung ca. 4 Wochen. In dieser Entwicklungsphase können sie sich auch durch 
Kartons und Kunststofffolien von Lebensmittelverpackungen fressen. Sie ernähren 
sich u.a. von Getreideprodukten, Kakao, Schokolade, Nüssen, Dörrobst, Keksen 
und trockenem Tierfutter. In den befallenen Lebensmitteln fi nden sich Gespinste 
und Kotkrümel. Die Verpuppung zur erwachsenen Motte erfolgt in Ritzen, hinter 
Tapeten und Regalbrettern. Die  fertigen Falter nehmen keine Nahrung zu sich und 
leben bei Zimmertemperatur 2 – 3 Wochen.

Kleidermotten
Das Erkennungsmerkmal der Echten Kleidermotte 
sind die strohgelb glänzenden Vorderfl ügel  ohne 
Zeichnung  und die graugelben Hinterfl ügel. Die Pelz-
motte ist einfärbig grau. Die Falter sind ca. 5 mm groß und 
sehr lichtscheu. Auch Kleidermotten nehmen als erwachsene 
Tiere keine Nahrung auf. Die Weibchen legen pro Monat ca. 50 – 250 Eier, die 
Raupen werden 7 – 9 mm lang, sind weißlich mit einer gelbbraunen Kopfkapsel. 
Bei einer guten Nahrungsversorgung, konstanten Temperaturen von 28 – 30 °C 
und einer hohen Luftfeuchtigkeit beträgt die Ei-Falter Entwicklung 45 – 70 Tage. 
Kleidermotten ernähren sich von haarähnlichen Materialen wie Wolle, Pelzen oder 
Federn und sind deswegen in Kleidern, Polstermöbeln und Teppichen zu fi nden. 
Synthetische Stoffe werden dagegen nicht angegriffen. Der Befall wird durch 
Kotkrümel und Gespinströhren bzw. kleine, unregelmäßig verteilte Fraßlöcher in 
 Textilien sichtbar.
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